
Grösser als vermutet

Die wieder hergestellte Burgruine wird gemeinhin als 
Unterer Mannenberg bezeichnet, weil 200 Meter nördlich 
auf der höchsten Stelle des Mannenbergs eine weitere 
Burgruine, der Obere Mannenberg, zu finden ist.
Bis heute ist der Obere Mannenberg nicht Gegenstand 
der Erforschung. Doch kann davon ausgegangen werden, 
dass Letzterer eine weitaus grössere Burganlage darstellte. 
Vermutet wird, dass beide Teile eine einzige, zusammen-
hängende Burganlage bildeten. Sollte dies der Fall sein, 
so erstreckte sich zur damaligen Zeit auf dem Mannenberg 
die grösste Burg auf Berner Boden.

Mauerlöcher?

Die Aussenseite der Burgmauer weist eine grosse
Anzahl von Löchern auf. Woher stammen diese?
Auf beiden Seiten der Mauern waren während dem
Bau Gerüste aus Holz errichtet worden. Die einzelnen 
Gerüsthölzer wurden kontinuierlich in die entstehende 
Mauer eingesetzt. Im Verlaufe der Zeit zerfiel das Holz 
und übrig blieben die Gerüstbalkenlöcher, welche heute 
«Negative» des einstigen Inhalts darstellen.
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Vorrangiges Ziel des Vereins ist, die kürzlich renovierte 
Burg und den parallel dazu erstellten Burgenweg zu 
unterhalten und den Einwohnern sowie Gästen in ihrem 
Zusammenhang bekannt zu machen. Dieses soll durch 
kulturelle Anlässe an diesen Einrichtungen, oder in näherer 
Umgebung im Obersimmental durchgeführt werden. 
Als Verein unternehmen wir aber auch Besichtigungen 
anderer mittelalterlicher Bauten. Auf Anfrage bieten wir 
Führungen am Burgenweg und auf den Burgen an. 
Diese richten Sie bitte an das Tourismusbüro in 
Zweisimmenoder den Verein selbst.

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite: 
www.mannenberg.ch

Die aufgeführten Informationen dieses 
Folders wurden folgenden Quellen entnommen:

A. Baeriswyl, D. Kissling; Die Burgen auf dem Mannenberg
bei Zweisimmen. Die bauarchäologische Untersuchung und 
Restaurierung des Unteren Mannenbergs 2008-2011.
In: Festführer Mittelalterfest. Burg Mannenberg 2011.

H. Häberli, C. von Steiger; Die Schweiz im Mittelalter in 
Diebold Schillings Spiezer Bilderchronik; Luzern 1991.

Der Burgenweg

Der Burgenweg verbindet die Anlagen Mannenberg, 
Laubegg und Steinegg. Drei Burgstandorte, Blankenburg, 
Reichenstein und Simmeneck befinden sich in der Nähe. 

Das Schloss Blankenburg ist ein sehr gut erhaltenes 
mittelalterliches Herrschaftsgebäude, welches durch 
zahlreiche Erneuerungen heute dem Barock zugeordnet 
wird. Der Kirchenbezirk mit der Kirche und dem 
renovierten Beinhaus ist ebenfalls in den Weg integriert.
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